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4. Fischabstieg und Monitoring

Um den wandernden Fischen auch den Abstieg  

vom Ober- in das Unterwasser zu ermöglichen,  

werden an der Unkelmühle verschiedene Fischab-

stiegsmöglichkeiten getestet. 

An der Oberfläche wandernde Fische, wie z. B.  

Lachse, gelangen oberhalb des Rechens in eine  

Querrinne, die sie am Wasserkraftwerk vorbei in  

den Fluss zurückführt. Andere Fischarten, wie z. B.  

Aale wandern bevorzugt am Grund ab. Durch in  

der Seitenwand befindliche Öffnungen – die so- 

genannten Aalrohre – können diese Fische das  

Kraftwerk unbeschadet passieren. Ebenfalls getestet 

wird eine spezielle Bottom Gallery für Aale. Quer zum 

Einlaufkanal befindet sich am Boden eine klappen-

artige Vorrichtung, die durch permanentes Öffnen 

und Schließen Aale einfängt und ihnen ermöglicht, 

schadlos durch eine Rohrleitung in der Seitenwand 

das Krafthaus zu umgehen. Sämtliche Auf- und 

Abwanderwege sind mit Einrichtungen zum Monito-

ring ausgestattet, sodass die wandernden Fische von 

Fachkräften gezählt und untersucht werden können.

Die Pilotanlage zum Fischschutz am  
Wasserkraftwerk Unkelmühle wird gefördert 
durch Mittel des Landes NRW.
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Wasserkraftwerk  
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1. Wasserkraftanlage Unkelmühle

Im Krafthaus drehen sich drei Francis-Turbinen,  

die insgesamt über eine installierte Leistung von  

420 Kilowatt verfügen. Jährlich werden so rund 

1.800 Megawattstunden klimafreundlicher Strom 

erzeugt – das reicht aus, um 500 Haushalte zu  

versorgen.

Fischschutz und Energieerzeugung im Einklang

Das Wasserkraftwerk Unkelmühle liegt an der Sieg 

und wird 2011 für einen Test zur Optimierung des 

Fischschutzes, der Verbesserung des Fischabstieges 

und des Fischaufstiegs umgebaut. Das Vorhaben ist 

Teil des Wanderfischprogramms NRW zur Verbesser-

ung der Sieg für Fischarten, die auf unterschiedliche 

Lebensräume einer Flusslandschaft als Laich-, Auf-

wuchs- oder Nahrungsgewässer angewiesen sind. 

Insbesondere zählen hierzu Lachs, Meerforelle und 

Aal. 

Die Bezirksregierung Köln und RWE Innogy wollen 

in diesem Pilotprojekt die Durchgängigkeit der Sieg 

verbessern und Erkenntnisse über den Betrieb und die 

Funktionsfähigkeit der vorgesehenen Einrichtungen 

gewinnen. Ein Monitoringprogramm und eine weiter-

gehende wissenschaftliche Auswertung sind vor-

gesehen. Nach Abschluss einer fünfjährigen Phase  

von Tests und Optimierungen kann objektiv festge-

stellt werden, ob derartige Einrichtungen zum Fisch-

schutz die gewünschte Wirkung haben und mit  

der wirtschaftlichen Erzeugung von erneuerbarer 

Energie in Kleinwasserkraftwerken vereinbar sind. 

Die Baukosten zum Umbau der bestehenden 

Fischschutz an der Unkelmühle hat Tradition

Blick auf das Wasserkraftwerk Unkelmühle

Schematische Übersicht Unkelmühle

 

Inbetriebnahme 
Maschinen 
Kraftwerksleistung 
Projektierte Jahresarbeit 
Versorgte Haushaltsäquivaltente

1924 
3 mal Francis 
420 kW 
1.800 MWh 
500 jährlich

Daten und Fakten Unkelmühle

Wasserkraftanlage zu einer Pilotanlage für den 

Fischschutz betragen circa 4,5 Millionen Euro. 

Hiervon trägt RWE Innogy circa 1 Million Euro, der 

Rest in Höhe von 3,5 Millionen Euro wird durch 

das Land NRW aufgewendet. Hieran zeigt sich das 

große Interesse des Landes NRW, die Schaffung der 

Durchgängigkeit der Gewässer als eines der vorder-

gründigsten Ziele zur Umsetzung der Europäischen 

Wasserrahmenrichtlinie zu behandeln.
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2. Fischaufstiegsanlage

Laufwasserkraftwerke wie die Unkelmühle nutzen 

den Höhenunterschied zwischen dem Ober- und 

Unterwassergraben aus, um Strom zu erzeugen.  

Damit wandernde Fische überhaupt aus dem  

unteren Wasserniveau in den höher gelegenen 

Flussabschnitt gelangen können, gibt es schon seit 

längerem sogenannte Fischaufstiegsanlagen. Diese 

haben auch an der Unkelmühle Tradition. So wurde 

hier bereits 1990 eine Blocksteinrampe direkt am 

Wehr und ein Denilfischpass an der Wasserkraft-

anlage errichtet. Zuvor hatte es schon einen Becken- 

pass gegeben. Heute ist in der Unkelmühle ein 

technischer Fischaufstieg in Form eines „Vertical-Slot-

Pass“ installiert. Über 27 Becken mit einem Durch-

fluss von 280 bis 320 Liter pro Sekunde können  

die Fische gut drei Meter Differenz vom Unter- ins  

Oberwasser überwinden. Fischaufstiegsanlagen  

sind heute wohlbekannte und erprobte Technik.  

Viel weniger erforscht hingegen sind Möglichkeiten 

zur Gestaltung eines sicheren Fischabstiegs.

3. Rechen mit Rechenreinigungsmaschine

Erprobt werden Feinrechen mit einem lichten Stab-

abstand von 10 Millimetern. Flussabwärtswandernde 

Fische sind hauptsächlich Jungfische (Lachssmolts), 

die ihre Aufwuchshabitate in Richtung Meer ver-

lassen. Der Rechen wird so eng gebaut, dass die 

Mehrheit der Fische nicht in die Turbinen gelangen 

können. Durch den engen Stababstand behindert 

verstärkt Geschwemmsel (Äste, Laub, Müll) den 

Betrieb des Kraftwerks, sodass eine leistungsfähige, 

automatische Rechenreinigungsanlage installiert ist. 

Zudem besteht die Gefahr, dass sich vor der ver- 

größerten Rechenreinigungsanlage vermehrt Sedi-

mente (Schlamm, Sand, Kies) ablagern. Dies würde 

nach und nach den Turbineneinlauf vermindern.  

Um dies zu verhindern, ist ein Geschiebekanal  

eingebaut, durch dessen Öffnung die Sedimente  

ins Unterwasser geschwemmt werden. 


